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England am 2. Kriegsjahrestag.

Heute jährt sich der Tag zum zweiten Mal , an dem
der englische Botschafter in Berlin die Kriegserklärung
Englands an Deutschland überreicht hatte , und wir wer¬
den dabei unwillkürlich wieder an die Frivolität er¬
innert , mit der England in den Krieg eingetreten ist.
„Wir werden nicht viel mehr zu leiden haben , wenn wir
an dem Krieg teilnehmen , als wenn wir neutral blei¬
ben", so hatte Mister Erey , der jetzt zum Lord avanciert
ist, dem Parlament die Kriegserklärung schmackhafter
machen wollen, und als der deutsche Botschafter aus Lon¬
don abreiste, da glaubte dieser selbe Mister Erey ihm die
Versicherung als „Trost" mit aus den Weg geben zu
sollen, daß England als Kriegsteilnehemer dem deut¬
schen Reich viel wertvoller sein könne, als wenn es neu¬
tral geblieben wäre . Man hatte sich also nach diesen
Aeußerungen des verantwortlichen englischen Auslands¬
ministers in London die Ueberrumpelung Deutschlands
nicht so schwierig vorgestellt, und mit jedem Monat ist
deshalb das Erstaunen , aber auch die Wut des enttäusch¬
ten englischen Krämers gestiegen, und heute wird wohl
niemand mehr in England sein, der die Aussprüche der
englischen Staatsmänner zu Anfang des Kriegs nicht
als Prahlerei verflucht. England hat in diesem Krieg
seine Kräfte nach und nach anspannen müssen, wie nie
zuvor, und das Bemerkenswerteste bei all dieser Kraft¬
entwicklung ist, datz sie keineswegs so groß war , die Ent¬
scheidung des Krieges herbeizuführen . Heute steht die
auf Grund der Einführung der englischen Dienstpflicht
aufgebrachte grotze englische Armee in Frankreich, und
was hat sie bisher geleistet? England glaubte leichten
Kaufs die deutsche Volkswirtschaft mit Hilfe der hal¬
ben Welt vernichten zu können, es hat sich getäuscht, und
spielt deshalb heute ein Vabanquespiel um sein Ansehen,
das je länger der Krieg dauert , immer mehr Schaden
leidet . Mit dem Glauben der Welt an Englands See¬
herrschaft steht und fällt seine Machtstellung in der Welt,
denn nur durch dieses Machtmittel ist das britische Welt¬
reich bisher zusammengehalten worden. Wie stark aber
dieser Glauben an Englands Macht durch den Krieg er¬
schüttert worden ist, das haben die Aufstände in den
englischen Kolonien gezeigt, in Südafrika , in Indien,
die Gärung in Aegypten und Südpersien , welche Ge¬
biete England jetzt ebenfalls ganz einstecken möchte. Und
dann der Aufstand in Irland , der, kaum notdürftig
unterdrückt, durch die Hinrichtung des unbequemen
Jrenführers Sir Roger Casement wieder zum Aufleben
'.'ommen könnte. Die irischen Nationalisten sind mit dem
von der englischen Regierung angestrebten Ausgleich
keineswegs zufrieden, sie wollen keinen unionistischen
irenfeindlichen Gouverneur , wie er ihnen aufgezwungen
werden soll, auch wollen sie nicht den Ausschluß der sechs
Ulsterprovinzen von der Eelrstrsgierung Irlands , und
die Ulsierleute wiederum bekämpfen den Anschluß an
Irland . Die irische Frage hat solche Schwierigkeiten ge¬
schaffen. daß das Vertrauen in das Kabinett vollstän¬
dig erichüttert ist, und einige Minister , vor allem an¬
scheinend aber der Ministerpräsident Asquith , sich mit
dem Gedanken tragen , abzudankcn. Nach außen hin tre¬
ten aber alle diese Fragen nicht so in Erscheinung, weil
England eben alles aufbietet , diese zermürbenden Kräfte,
sowohl in seinen! inneren als auch am äußeren Orga¬
nismus sogut wie möglich abzuleugnen , denn mit dem
Verlust seines Ansehens würde es ja das ganze Spiel
verlieren . Deshalb wird nach außen auch weiterhin das
stahlblanke Gesicht der Siegeszuversicht gezeigt. Asquith
hat im Unterhaus neulich gesagt, als er die wirtschaft¬
lichen Maßnahmen der Alliierten nach dem Krieg be¬
gründete , die den deutschen Absichten der wirtschaftlichen
Durchdringung der Märkte entgegenarbeiten sollen,

eins wesentliche Friedensbedingung der Alliierten sei,
daß Belgien , Serbien , die besetzten Teile Frankreichs
und Polens , materiell und wirtschaftlich wieder her¬
gestellt werden müssen. Es ist klar, daß die englische Re¬
gierung , um die Verbündeten Englands gerade im jetz¬
igen kritischsten Augenblick der Kriegslage zusammen¬
zuhalten , gar nichts anderes sagen kann, wir aber wer¬
den demgegenüber ebenso kategorisch erklären : Holt sie
Euch! Und an diese Möglichkeit denken wohl die Alli¬
ierten heute selbst nicht mehr . England setzt aber nicht
nur gegeüüber dem Gegner jetzt alles auf eine Karte,
sondern auch gegenüber den eigenen Bundesgenossen
und den Neutralen . Italien wird bis zum Aeußersten
gepreßt, Deutschland den Krieg zu erklären , weil man
doch die Deutschen aus dem italienischen Wirtschafts¬
leben auch für die Zukunft vertreiben will , und ebenso
wird in Rußland systematisch nach dieser Richtung vor¬
gegangen, und jede deutschfreundliche Stimmung mit
allen Mitteln bekämpft. Das mag jetzt im Krieg , so¬
lange die Negierungen und Wirtschaftsverbände unter
dem wirtschaftlichen Druck stehen, hingehen , aber nach
dem Krieg wird sich zweifellos die Reaktion gegen die
englische Profitpolitik geltend machen. So ist es auch
mit der englischen Gewaltpolitik gegenüber den Neu¬
tralen , die kaum noch einer Steigerung fähig ist. Wenn
die Engländer glauben , auf diese Weise sich für die Zu¬
kunft Handelsverbindungen schaffen zu können, so wer¬
den sie wohl bald eines Besseren belehrt werden. Alle
diese Gewaltakts werden sich noch bitter rächen. So¬
lange die Engländer hoffen konnten, als unbestrittene
Sieger aus dem Kampf hervorzugehen, solange durften
sie auch annehmen , daß ihre Missetaten ungestraft blei¬
ben würden, ' jetzt aber , da es feststeht, daß Deutschland
und seine Verbündeten zum mindesten nicht nieder¬
gezwungen werden können, ist eigentlich schon das eng¬
lische Spiel verloren , denn der Nimbus englischer Macht
ist zerflattert , und damit der Zeitpunkt der Abrechnung
der ganzen Welt mit dem seit Jahrhunderten herrschen¬
den Tyrannen gekommen, selbst wenn auch diesmal noch
das englische Imperium notdürftig zusammengekleistert
werden sollte. In Zukunft wird England keine solche
Koalition mehr gegen seinen gefährlichsten Konkurren¬
ten zusammenbringen , wodurch die englische Macht von
selbst zusammenbricht. Das ist das Ergebnis des zwei¬
jährigen Krieges , den England zur Vernichtung der
Wirtschaftsmacht Deutschlands begonnen hat . Daß es
schon heute selbst nicht mehr an die Erlangung dieses
Ziels glaubt , das beweisen die tollen Anstrengungen,
die es macht, der gefürchteten deutschen Wirtschaftsmacht
in dem zu erwarenden Wirtschaftskampf auf dem Welt¬
markt nach dem Krieg entgegenzutreten und womöglich
zuvorzukommen. O. S.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTV .) Großes Hauptquartier , 3. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Nördlich der
Somme ließ das starke feindliche Vorbereitungsseuer
zwischen dem Ancre und der Somme einen großen ent¬
scheidenden Angriff erwarten . Infolge unseres Sperr¬
feuers ist es nur zu zeitlich und räumlich getrennten
aber schweren Kämpfen gekommen. Beiderseits der
Straße Bapaume — Albert und östlich des Troneswaldes
sind starke englische Angriffe zusammengevrochen. Zwi¬
schen Maurepas und der Somme wiederholte sich der
französische Ansturm bis zu siebenmal. In zähem Rin¬
gen sind unsere Truppen Herren ihrer Stellung ge¬
blieben , nur in das Gehöft Monacu und in einen Gra-
benteil nördlich davon ist der Gegner cingedrungen.

Südlich der Somme wurden bei Barleux und bei Sstrdcs
französische Borstöße abgewicsen. Rechts der Maas setzte
der Feind gegen den Pfefferrücken und auf breiter Front
vom Werk Thiaumont bis nördlich des Werkes Lauffäe
starke Kräfte zum Angriff ein. Er hat auf dem West¬
teile des Pfefferrückens und südwestlich von Fleury in
Teilen unserer vordersten Linie Fuß gefaßt und im
Lauffäcwäldchen vorgestern verlorene Grabenstücks wie¬
der genommen. Am Werk Thiaumont und südöstlich von
Fleury wurde der Gegner glatt abgewicsen, im Berg¬
wald nach vorübergehendem Einbruch durch Gegenstoß
unter großen Verlusten für ihn geworfen. Bei feind-,
lichen Bombenangriffen auf belgische Städte wurden
u. a. in Meirelbeke südlich von Gent 16 Einwohner,
darunter 9 Frauen und Kinder getötet oder schwer ver¬
letzt. Unsere Flieger griffen die feindlichen Geschwader
an und zwangen sie zur Umkehr, eines von ihnen wich
über holländisches Gebiet aus . Im Luftkampf wurde ein
englischer Doppeldecker südlich von Noulers »nd ein
feindliches Flugzeug , das 13. des Leutnants Wintgens,
südöstlich von Peronne abgeschossen. Durch Abwehrfeuer
wurde je ein feindlicher Flieger bei Bresinghe und nörd¬
lich von Arras heruntergeholt ,

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Ecneralfeldmarschalls von Hindenburg:  Auf dem
nördlichen Teile der Front keine besonderen Ereignisse.
Russische Vorstöße beiderseits des Nobelsecs sind ge¬
scheitert. Ein starker Angriff brach südwestlich von Lu-
bieszow zusammen. An der Bahn Kowcl—Sarny vor¬
gehende feindliche Schützenlinien wurden durch unser
Feuer vertrieben . Im Walds von Ostrow nördlich von
Kiesielin wurden über 199 Gefangene eingebracht. Bei¬
derseits der Vrody anscheinend geplante feindliche An¬
griffe kamen nur gegen Ponikowica zur Durchführung
und wurden abgewiessn. Im übrigen herrschte an der
Front geringe Eefechtskätrgkeit. Bei Rozyszcne und west¬
lich von Torczyn wurden russische Flugzeuge ab-
geschosssn'

Heeresgruppe des Generals Grafen von Loth¬
ra e r:  Südwestlich von Welesniow wurden kleine Rus-
sennester gesäubert.

Balkankriegsschauplatz:  Nichts Neuest
Oberste Heeresleitung.

Wiederholter Luftangriff auf England.
(WTV .) Berlin . 3. Aug. (Amtlich.) In der Nacht

vom 2. zum 3. August haben wiederum eine größere Zahl
uuserer Marineluftschiffe die südöstlichen Grafschaften
Englands angegriffen und besonders London, den Flot¬
tenstützpunkt Harroich, Bahnanlagen «nd militärisch
wichtige Industrieanlagen in der Grafschaft Norfolk mit
einer großen Zahl Spreng - und Brandbomben mit
gutem Erfolg belegt . Die Luftschiffe wurden auf dem
Anmarsch von feindlichen leichten Streitkräften und
Flugzeugen angegriffen , beim Angriff selbst von zahl¬
reichen Scheinwerfer » beleuchtet und heftig brschossen.
Sie sind sämtliche unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Mrrire.
Der letzte englische Zeppelinbericht.

London, 3. Aug . (Drahtb . W .-V . — Amtlich,
1,30 Uhr morgens .) Eine Anzahl von Luftschiffen
passierte am Mittwoch die Ostküste. Ihr Ziel ist noch
nicht festgestellt, da der Angriff noch im Gange ist.
An verschiedenenOrten wurden Bomben abgeworfen.

(Amtlich , 3,20 Uhr morgens .) Es haben offen¬
bar 6 bis 7 Luftschiffe an dem Angriff teilgenommen.
In den östlichen und südöstlichen Grafschaften wurde
eine beträchtliche Anzahl von Bomben abgeworfen.
Es liegen keine bestimmten Nachrichten vor , und es
wurde kein militärischer Schaden gemeldet . Biele



Abwehrkanonen waren in Tätigkeit . Wie ' gemeldet
wird, wurde mindestens ein Luftschiff getroffen.
(Demgegenüber sei auf die bestimmte deutsche Mel¬
dung hingewiesen, wonach sämtliche Luftschiffe un¬
beschädigt zurückkehrten.)

Die russische Flugstation Arcnsburg angegriffen.

(WTV .) Berlin , 3. Aug. (Amtlich.) Mehrere deut¬
sche Wass-rfin «aeuge haben am 2. August früh erneut die
russische Alugstat '.on Arcnsburg angegriffen und mehrere
Treffer >n den dortigen Anlagen erzielt Die zur Ab¬
wehr aufaesticgenen russischen Kampfflugzeuge wurden
abgedrängt . Unsere Flugzeuge sind unversehrt zurück-
gekehrt.

Unsere U-Boote.

(WTV .) Vlifsingen, 3. Aug. Zwei holländische
Torpedoboote landeten hier um 12.15 Uhr die aus
Dampfers „John Wilson" aus Stavanger , der von
15 Mann bestehende Besatzung des norwegischen
Rotterdam nach London mit Lebensmitteln unter¬
wegs war . Das Schiff wurde gestern ungefähr um
10 Uhr morgens in der Nachbarschaft des Maas-
feuerschisfes von einem deutschen Unterseeboot tor¬
pediert. Der Kommandant des Unterseebootes for¬
derte den Kapitän des „Wilson" auf, mit den
Schiffspapieren an Bord des Unterseebootes zu
gehen und gab ihm dann 5 Minuten Zeit , um sich
mit der Besatzung auf das Rettungsboot zu begeben.
Hierauf wurde der Dampfer torpediert . Das Unter¬
seeboot schleppte das Rettungsboot mit der Besatzung
nach dem Leuchtschiff„Schouvenbank", wo sie von
zwei Torpedobooten abgeholt wurde.

(WTB .) London, 4. Aug. Die britischen Traw¬
ler „Srviling ", „Morn ", und „Twiddler" wurden
in der vorigen Nacht in der Nordsee von deutschen
Unterseebooten versenkt. Die Bemannungen wurden
gerettet.

Der österreich-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien . 3. Aug. Amtliche Mitteilung

vom 3. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz . Bei

Welesniow  warfen unsere Truppen eine feind¬
liche Abteilung , die auf schmalem Frontstück in un¬
sere Gräben eingedrungen war , restlos wieder hin¬
aus . Die Armee des Generalobersten von Böhm-
Ermcüi wies südwestlich und westlich von Vrody
Angrisssversuchs zurück. Auch an der von Sarny
nach Kowel  führenden Bahn und am unteren
Stochod  scheiterten russische Vorstöße. Sonst verhielt
sich der Feind gestern wesentlich ruhiger , was vor
allem seinen über jedes Mast hohen Ver¬
lusten  zuzuschreiben sein mag.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Bei
erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden
gestern im Borcolaabschnitt  14V Italiener,
darunter 2 Offiziere, gefangen. 2 Maschinengewehre
erbeutet. Auf den Höhen südwestlich Paneoeggio
wurden am 1. August wieder zwei italienische Ba¬
taillone unter den schwersten Verlusten zurückge¬
schlagen, Sonst keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Un¬
verändert . . ,

Der Stellvertreter des Chefs des Genevalstavs:
von Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur  See . Eine Gruppe un¬
serer Torpedosahrzeuge  hat am 2. August,
morgens, militärische Objekte in Mol-
setta  beschossen ; ein Flugzeughanaar wurde
demoliert ; eine Fabrik in Brand geschossen; eins
andere beschädigt. Bei der Rückkehr hatten diese Tor¬
pedosahrzeuge und der zu ihnen geflohene Kreuzer
„Aspera"  ein kurzes Feuergesscht mit einer ans
einem Kreuzer und K Zerstörern bestehenden feind¬
lichen Abteilung . Nachdem unsererseits Treffer er¬
zielt worden waren , wendeten die feindlichen Ein¬
heiten nach Südbn atz und verschwanden. Unsere
Einheiten kehrten unversehrt zurück. In den Mor¬
genstunden desselben Tages wurdeu fünf feindliche
Landflugzeuge, die «Ser Durz (Durchw ) Bomben
abgeworsen hatten , ohne irgend einen Schaden an¬
zurichten, von den dort sofort ausgestiegenen See-
slugzsugen verfolgt. Eines de? feindlichen Flügzsuge
wurde einige Seemeilen südlich Durazzo durch
eines unserer Se »slugzeuge (Führer : Seefähnrich
von Fritsch,  Beobachter : Seefähnrich Servern)
zum Absturz gebracht und nur leicht beschädigt er¬
beutet , Non den Leiden Insassen, die die Flucht er¬
griffen hatten , wurde später ein Offizier van unseren
Truvpen gefangen. — TsrpedofahrzeriÄ..M aq n e t"
wurde am 2. Arrest , vormittags , von einem feind¬
lichen Unterseeboot anlancisrt und durch einen Tor-
ped- tresser am Heck beschädigt. Hierbei wurden 2
Mann getötet, 4 verwundet , 7 Mann werden ver¬
mißt. Das Fahrzeug wurde in den Hasen singebraHt.

Flotte.-̂ sMMaÄL.

Hindenbnrg an de? wolhynischen Front.
Berlin , 4. Aug- Von der Ostfront wird der

„Täglichen Rundschau" von ihrem Kriegsberichter¬
statter gemeldet: Dis Stimmung an der Ostfront ist
stark und gewist. Gestern ist Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg in Begleitung seines Generalstabs¬
chef Ludendorff auf dem Wege entlang der wol-
hynischen Front von den Truppen mit Jubel begrüstt
worden.

Russische Gegenangriffe im Kaukasus.
(WTV .) Konstantinopel . 3. Aug. Bericht des

Hauptquartiers von gestern: An der Irakfront keine
Veränderung . An der persischen Front erreichten
unsere Truppen auf der Verfolgung der aus der
Ortschaft Sakiz geflüchteten russischen Truppen die
Ortschaft Buquen nördlich von Sakiz. An der Kau¬
kasusfront in den Abschnitten von Bitlis und Musch
schwache örtliche Feuerkämpfe. Vom Feinde seit
5 Tagen mit 7 Regimentern Infanterie , 4 Regi¬
mentern Kavallerie und über 3V Kanonen und Hau¬
bitzen hatrnäckig ausgeführte Angriffe gegen unsere
vorgeschobenen Stellungen , die einen nach Nordosten
gerichteten Vorsprung im Abschnitt von Ognott bil¬
den, und von einer ganz geringen Streitmacht ver¬
teidigt wurden, wurde blutig abgeschlagen.. Der
Feind hatte während dieses Kampfes über 300 Tote.
Unsere Verluste sind verhältnismässig sehr gering.
Am 1. August, morgens, griff der Feind mit heran¬
geführten Verstärkungen nach einer siebenstündigen
Beschießung von neuem diese Stellungen an und er¬
litt wiederum außerordentliche Verluste. Unsere
vorgeschobene Abteilung wurde, da ihre Anwesenheit
in dieser Stellung für nutzlos gehalten wurde, in
ihre ein wenig rückwärts gelegene Stellungen zu¬
rückgezogen. Im Zentrum und auf dem linken Flügel
an der Küste keine bedeutende Kampfhandluna . Die
vom Feinde entfaltete Tätigkeit , um namentlich nach
Westen von Erzingjan vorzurücken, war vollständig
fruchtlos.

Bon unfern Feinden.
Kündigung des italienischen Handelsvertrags

mit Deutschland.
Lugano , 3. Aug. DieKiindigung des Handelsver¬

trags mit Deutschland durch Italien , das bisher von der
italienischen Presse auf Anweisung der Zensur verschwie¬
gen wurde , wird erst jetzt als Neuigkeit angekündigt.
Uebrigens lief die Kündigungsfrist auch nach den ver¬
traglichen Bestimmungen 1916 ab. Die italienische
Presse kommentiert die Tatsache folgendermaßen : Ita¬
lien habe durch die Kündigung seine wirtschaftliche Be¬
wegungsfreiheit wiedererlangt , die es angesichts der
Beschlüsse der Pariser Konferenz nötig habe, und läßt
durchblicken, den Wirtschaftsmatznahmen gegen Deutsch¬
land würden militärische folgen. Endlich bemüht sie sich,
die letzten Wirtschaftsmaßnahmen Deutschlands gegen
Italien als Rache für die Kündigung des Handelsver¬
trags darzustellen , während sie in Wirklichkeit nur eine
Antwort auf vorhergegangene Vertragsbrüchige Nach¬
nahmen Italiens sind. Heute findet ein Ministerrat
statt , von dem die Presse die üblichen „hochwichtigen"
Beschlüsse vorhersagt , worüber aber vorläufig strenges
Stillschweigen bewahrt .werden solle.

England und Italien.
(WTB .) Bern , 4. Aug. Der Londoner Korre¬

spondent des „Corriere della Sera " meldet, Run-
ciman, dessen Gesundheit wieder hergestellt sei,
habe nunmehr die Absicht, sich demnächst nach Nom
zu begeben, um wirtschaftliche Abmachungen zwischen
England und Italien zu treffen. Er wvlle auch u. a.
die Bildung einer englisch-italienischen Handelsge¬
sellschaft in die Wege leiten , die von der englischen
Regierung unterstützt werden würde.

Cadorna gegen eine Kriegserklärung an Deutschland.
Basel, 3. Aug. Wie die „Neuen Züricher Nach¬

richten" von besonderer Seite erfahren , liegt es le¬
diglich an Cadornas Widerstand, daß bis heute noch
keine Kriegserklärung an Deutschland erfolgt ist.
Cadorna soll energischer als je betont haben, daß
die Lage- an der österreichischen Front noch weniger
als bisher die Entsendung einer italienische« Hilss-
armee nach Fran .krerch gestatte, was .ja der eigent¬
liche Zweckd»r Kriegserklärung wäre . Cadorna um-
-i!stimmen scheint nunmehr die Aufgabe Bossllis zu
sein, dessen Ankunft im italienischen Hauptquartier
vor einigen Tagen gemeldet wurde.
mglands Angst vor der deutschen Wirtschaftskraft.

(WTV .) Rotterdam , 4. Aug. Dem „Nieurve
iotterdamschen Courant " wird aus London berich-
:t : Bei der Beratung im Unterhaus über die Bs-
hliisse der Pariser Konferenz verteidigte Asquith
orgestern die neue Politik der Regierung mit der
Begründung, daß sie gegen die deutschen Handels-
jeiHoden notwendig geworden sei,' über die der

Krieg den Verbündeten die Augen geöffnet habe.
Die Beschlüsse der Konferenz Hütten einen rein ver¬
teidigenden Charakter . Deutschland werde sein
System der wirtschaftlichen Durchdringung nach dem
Kriege wieder aufnehmen, und dabei über sehr be¬
trächtliche Vorteile verfügen. Im besetzten Gebiet
von Belgien und Frankreich habe Deutschland Werk¬
stätten und Fabriken zerstört und große Mengen
Maschinen und Rohstoffe wegge führt.

Sir Noger Casement hingerichtet.
(WTB .) London, 3. Aug. Reuter meldet : Heute

um N Uhr, früh , wurde Roger Casement hingerichiet.
(WTB .) Amsterdam. 3. Aug. Es geht aus der Mel¬

dung des Neuterschcn Bureaus über die Hinrichtung
Casemcnts nicht hervor , ob Lasement gehenkt oder, wie
zuerst grmeldet wurde , erschossen worden ist.

Dermilchle Nachrichten.
Zur Abfahrt des deutschen Handels-U-Voots.
Berlin , 4. Aug. Französische Blätter nielden,

einem Genfer Telegramm der „Befischen Zeitung"
zufolge, daß die Abfahrt der „Deutschland" aus
Baltimore einem Triumphzug geglichen habe. Die
Besatzung, die mit dem Kapitän auf Deck gestanden
habe, sei Gegenstand begeisterter Kundgebungen von
den im Hafen liegenden Schiffen gewesen. Die
„Deutschland" sei von Begleitschiffen und Polizei¬
booten umgeben gewesen.

Berlin , 4. Äug. Zur Abfahrt der „Deutschland"
von Baltimore meidet der „Berliner Lokalanzeiger" :
Gleich einer großen Anzahl von Privatyachten , die
zwischen den Baltimore - Leuchttürmen Charlescap
und Henricap am Dienstag Nachmittag der Ereig¬
nisse harrten , die ausblieben , kehrte auch der ameri¬
kanische Torpedojäger wieder um, der dort einige
Stunden gegenüber den auflauernden englischen
Schiffen verweilt hatte . Die Ausfahrt der „Deutsch¬
land" hatte vollen Erfolg.

(WTV .) Washington, 3. Aug. (Reuter .) Der
Schleppdampfer Timiüs " teilt mit , daß die „Deutsch¬
land " gestern um 8,30 Uhr die Vorgebirge von
Virginien passierte.

Der letzte Bericht von „L 19".
(WTB .) Kopenhagen, 3. Aug. „Verlingske

Tidende" meldet aus Eötebord : Ein Fischer aus
Abarstrand sand am Skagerrak eine Flasche, die den
letzten Bericht des Kommandanten :Löwe von "dem:
am 2. Februar 1916 in der Nordsee verunglückten
Luftschiff „L 19" enthielt . Der Bericht, der an den
Korvettenkapitän Straßer gerichtet ist, lautet : „Mit
16 Mann auf der Plattform von „L 19" unter
3 Grad 'östlicher Länge schwebt die Hülle ohne Gon¬
del. Ich versuchte, einen letzten Bericht zu erstatten.
Dreimal Motorhavarie . Leichter Gegenwind auf
dem Rückwege verzögerte die Reise und führte mich
im Nebel nach Holland, wo wir aus Gewehren be¬
schossen wurden. Drei Motsre versagten gleichzeitig
und machten unsere Stellung schwierig. Nachmittags
ungefähr um 1 Uhr ist unsere letzte Stunde ange¬
brochen. Löwe." — Die Flasche, eine gewöhnliche
Bierflasche, enthielt ferner einige Postquittungen
und außerdem 15 letzte Kartengrüße der Besatzung
an ihre Angehörigen. Löwe schrieb an seine Gattin:
Die letzte Stunde auf der Plattform mit meinen
Leuten. Lange denke ich an Dich. Vergib mir alles.
Erziehe unser Kind. —Obermaschinist Flads schrieb:
Meine innigstgeliebte Martha und Kindes Jetzt ist
der Augenblick gekommen, wo ich mein Leben lassen
muß. Auf hohsx See . auf dem Wrackstück unseres
Luftschiffes, sende ich Dir ine letzten Grüße. Es muß
aber sein, Grüße auch die Eltern und Geschwister. —
In einem anderen Schreiben heißt es : 11 Uhr vor¬
mittags am 2. Februar 1916. Wir leben noch alle,
haben aber nichts zu essen. Früh war hier ein Fisch-
dsmpfer. ein englischer, er wollte uns jedoch nicht
retten . Er hieß „King Stessen" und war aus Grims-
by. Der Mut sinkt, der Sturm nimmt zu. Euer an
Euch noch im Himmel denkender Hans . Um 11Ve
Uhr hatten wir ein gemeinsames Gebet, dann
nahmen wir von einander Abschied. — Der gesamte
Fund mit der Flaschenpost ist dem deutschen Konsul
in Göteborg übergeben worden.

Zu Otto Weddmgens Tod.
Berlin , 2. Aug. Ueber das ruhmvolle Ende

Weddigens hört der Korrespondent der „Berliner
Zeitung " im Haag jetzt aus London in gewissem
Gegensatz zu den bisher bekavnt gewordenen Mel¬
dungen folgende Lesart : Meddigen hatte mit seinem
U-Boot , „U 29", einen Angriff auf die Lei Scapa
Flow , dem englischen Stützpunkt auf den Orkney-
Inseln , versammelte britische Flotte unternommen.
Es war ihm gelungen, unbemerkt zu den englischen
Kriegsschiffen zu gelangen und 2 Torpedos abzu¬
feuern. Darauf wurde sein Schiff von den Eng¬
ländern in den Grund gebohrt. Rettungsversuche,



die von den Engländern angesteUL wurden blieben
ergebnislos . Die britische Admiralität bewahrt über
diesen Vorgang das strengste Still,chweigen . da sie
fürchten must, die Tatsache , dast ein deutsches A-Voot
bis in den Schlupfwinkel der Flotte hineingelangen
konnte , werde im Lande die größte Unruhe Hervor¬
rufen . _ _ _ _ _

Don den Neutralen.
Zur Haltung Rumäniens.

Bukarest, 3. Aug. Die konservative (also Men ein
militärisches Eingreifen an der Seite der Entente ge¬
richtete) Partei Rumäniens , deren Erstarkung durch An¬
schluß hervorragender politischer Persönlichkeiten, wie
jetzt durch den Eintritt des früheren Kriegsministers
General Harfen täglich augenfälliger wird , veröffent¬
licht eine Erklärung , die sich gegen die Meldungen von
einer beabsichtigten Militärkonvention mit Rußland be¬
treffs Durchmarsch russischer Truppen durch rumänisches
Gebiet wendet. Darin heißt es : „Die Regierung Rumä¬
niens darf mit keinem fremden Staat eine Militärkon-
ventisn schließen, die auf eine auch nur vorübergehende
Besetzung rumänischen Bodens abzielt . Eine solche Kon¬
vention wäre verfassungswidrig und gemäß Artikel 122
der rumänischen Verfassung ungültig . Dieser Artikel
besagt, es werden keine fremden Truppen in den Staats¬
dienst gestellt. Sie dürfen kein rumänisches Gebiet be¬
setzen und auch nicht den Durchmarsch antrelen , ausge¬
nommen wenn ein hierauf bezügliches Gesetz sie ermäch¬
tigt . Die Regierung darf sich darum unter keipen Um¬
ständen etwa mit »stillschweigendemVorbehalt begnügen
wollen in der Hoffnung , daß die Enderfolge die Verfas¬
sungswidrigkeit einer Militärkonvention mit Rußland
entschuldigen werden. Die konservative Partei behält
sich volle Handlungsfreihet gegenüber einer derartigen
Konvention vor, die sie als ein persönliches Werk des
Ministeriums Bratianu betrachten würde und die nie¬
mand anderen als nur das Ministerium Bratianu selbst
Linden könnte. Sie stellt sowohl die Gesetzmäßigkeit als
auch die Zweckmäßigkeit einer derartigen Konvention
hiermit öffentlich in Abrede." Der Bukarester „Eclair
de Balkan " schreibt: „Der König , der sein Land in die¬
ser schweren Stunde nicht in einen schrecklichen Krieg
stürzen will , entspricht mit einer festen und klugen Hal¬
tung dem großen Wunsche des Landes . Das Land sagt
ihm öffentlich Dank dafür , daß er die Bürgschaft des
Friedens ist." Man wird dieser Erklärung keinen allzu
gvohen Wert -beilegen dürfen , wenn sie auch als Bei¬
spiel dafür angesehen werden darf , daß jetzt auch die
ruhigeren Elemente zum Worte kommen, nachdem man
mit Herrn Bratianu wahrscheinlich „deutsch" gespra:
chen hat.
Die Verhinderung des Heringssangs der Neutralen

durch England.
(WTV .) Kopenhagen, 4. Aug. „National Ti-

lidende" meldet aus Stockholm: Die schwedische
Presse spricht sich in schärfsten Worten gegen den
englischen Bersnch aus , den schwedischen Heringssang
Lei Island zu verhindern . Das schwedische Volk
seufze unter der herrschenden Teuerung . Der Hering
sei eines der wichtigsten Nahrungsmittel . Die eng¬
lische Maßregel treffe daher in erster Linie die
breiten Schichten Stockholms.

Eine Schweizer Mustermesse^
(WTB .) Bern , 2. Aug. Der Regierungsrat des

Kantons Basel -Stadt hat beschlossen, in Basel eine
schweizerische Mustermesse zu veranstalten , die erstmals
Mitte April 1917 abgehalten werden soll. In den ar¬
beitenden Ausschuß sind drei Vertreter des Regierungs¬
rats abgeordnet und dem Departement des Innern
die benötigten Kredite für die Vorarbeiten bewilligt
worden.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 4. August 1916.

Auszeichnung.
Den drei Mitglicdern der hiesigen Sauitätskolönne

Paul Olpp, Ludwig Ackermann und Euge.n Kolb xmrde
das Charlottenkreuz verliehen.

, Vom Rathaus . '
.* Der Eemsinderat hatte gestern̂ nüchmiitäg eine

öffentliche Sitzung unter dem Vorsitz von Stadtschult¬
heißenamtsverweser G.R . Dreiß.  In seiner Eigen¬
schaft als Örtsarmeribehörde erledigte das Kollegium
eine Reihe von llnterstützungsgesuchen. — Der Vorsitzende
teilte mit , daß die Staatssteuerschuldigkeit der Stadt
800betrage. — Die Stadt hat nach, dem Erlaß be¬
treffend die Ordnung des Verbrauchs der Web-, Wirk¬
end Strickwarep bei der bürgerlichen Bevölkerung zur
Beurteilung des .Kleider - und Wäschebcdürfnisses der
Bevölkerung bis zu einer gewissen Preislage der Stoffe,
und Kleidung Sachverständige zwecks Ausstellung von
BcHugscheiMn auszustellen,' für HtzrrenkleidMg wur -̂

deck ausgestellt G.R . Schönle  n, als Stellvertreter'
Kaufmann Sleudle,  für Frauenkleidung Fräulein
Wagner,  als Stellvertreterin Fräul . Fechter.  Die
Dienstleistung ist ehrenamtlich.

Bei der nachfolgenden gemeinschaftlichen « «tzung
beider Kollegien wurde an den Metzgerobermstr. Zieg¬
ler  und den Schafhalter Essig  die städtische Winter-
schafwe'ide wieder um den Pachtpreis von 650 ver¬
geben. — Der Stadtgemeinde wurden vom Staat für
den Monat Juni 1994 ^ rückvergütet an ihren Aus¬
gaben für die Kriegswohlfahrtspflege . — Am 13. Aug.
findet am Schützenstand hinter dem städtischen Gaswerk
ein Preisschießen seitens der Landsturmabteilung und
der Jugendwehr statt , zu welchem die Kollegien einge¬
laden werden. — Da Wagnermeister Eentner  alters¬
halber und wegen Arbeitsüberhäufung seine Mosterei
aufgeben will , und die noch bestehenden kleinen Moste¬
reien am hiesigen Platz zur Befriedigung des Bedürf¬
nisses nicht genügen, so stellte der Vorsitzende die Frage
zur Erörterung , wie einem nach dieser Richtung zu be¬
fürchtenden Mangel abzuhelfen wäre . Für die Ueber-
nähme der Eentnerschen Mosterei in städtische Regie
war keine Stimmung vorhanden , jedoch wurde der Vor¬
sitzende ermächtigt, mit etwaigen Interessenten für diese
Mosterei Rücksprache zu nehmen und ihnen eventuell
städtische Unterstützung in Aussicht zu stellen. Die Cent-
nersche Mosterei wird auf 4000 '-ll veranschlagt. — Als
2. Fcldschütz wurde der Taglöhner Ulrich Burkhardt,
Metzgergasse, angestellt . — Mit der Firma Bereinigte
Deckenfabriken soll nun der Kaufvertrag bezüglich der
städtischen Meisterwiesen endgültig abgeschlossen wer¬
den. Die Firma bezahlt 23 000 .ll , und verpflichtet sich,
ein 10 Meter breites Gelände in d5r ganzen Tiefe des
Grundstücks der Stadt als Zufahrtsweg für den Bau
einer Brücke über die Nagold zum Ankaufspreis zur
Verfügung zu stellen. Der Platz soll sofort gekennzeichnet
werden. Sonstige Bedingungen wurden von der Firma
nicht zuerkannt . — Die vereinigten Schreiner ersuchen
um Erhöhung der in der Leichenordnung festgesetzten
Sargpreise , da die Materialpreise alle um 30—40 5o
gestiegen seien. Die Särge sollen künftig folgende Preise
haben : 1. Klasse 48 (früher 40 -il ) , 2. Klasse 30
(25) , 3. Klasse 20 (15) ; die Kindersärge sollen künf¬
tig um 2 teurer als sonst sein. Die Kollegien hätten
gegen die Preiserhöhung nichts einzuwenden. — Die
Firma Gebrüder Sulzer in Heilbronn hat für das städt.
Wasserwerk eine Reservepumpe mit Zubehör zum Preis
von 3384 -st angeboten ; der dazu gehörige Motor würde
2276 -st kosten. Da aber das Kupfer beschlagnahmt ist,
so sind alle Wickelungen des Motors aus Aluminium
hergestellt, und die Firma übernimmt nur halbjährige
Garantie . Da die Anschaffung unter solchen Umständen
ein zu großes Risiko bedeuten würde, so soll vorerst von
der Anschaffung von Pumpe und Motgr abgesehen wer¬
den. — Vom städtischen Gsts- und Wasserwerk und vom
Elektrizitätswerk liegen zur Zeit bei den beiden hie¬
sigen Banken Guthabens da die Banken schon jetzt 41s 5s
Zinsen aus Zeichnungen der künftigen Kriegsanleihe
geben, so sollen je 6000 -st von den Guthaben der drei
Betriebe für die nächste Kriegsanleihe gezeichnet wer¬
den. — Zum Schluß der Beratung Mächte der Vorsitzende
noch Mitteilung über den Stand der städtischen Lebens¬
mittelversorgung . Bezüglich der Eierversorgung hatte
bekanntlich die Stadt eine Eingabe an die Landesver-
sorgungsstslle gemacht, sie möchte der Stadtverwaltung
die Berechtigung zum Bezirksaufkauf geben, und zwar
derart , daß die Stadt 20 L für das Ei bezahlen dürfe,
um mehr Eier hereinzubringen . Die Eingabe war auch
im Hinblick auf die unzureichende Eierversorgung vom
Oberamt befürwortet worden. Die Landesversorgungs¬
stelle hat nun der Stadt die Berechtigung zum Eierauf¬
kauf tm Bezirk erteilt ; jedoch vermochte die Landesver¬
sorgungsstelle die Erlaubnis für eine Ueberschreitmrg
der Richtpreise nicht zu erteilen , da demnächst eine Re¬
gelung der Frage für das ganze Reich zu erwarten sei.
Das Oberamt hat ja nun Prämien von 3 -st für die
Ablieferung von je 100 Stück Eier ausgesetzt, wodurch
die Geflügelhalter also einen höheren Preis erzielen
können. Es ist also zu hoffen, daß die Eier nicht wie
bisher durch Fremde aus dem Bezirk geholt werden.
Wogen des Kartoffelmangels der letzten Wochen fei das
Oberamt ersucht Wörden, für die minderbemittelte Be¬
völkerung eine vermehrte Brotration zu gewähren.
Das Oberamt habe aber 'diesem Verlangen nicht statt¬
geben können, habe jedoch eine ausreichende Kartofsel-
versorgung in baldige Aussicht gestellt. Es sind nun
2 WagMns Frühkartoffeln angxkommen ,vvn denen ein
Teil schon verkauft ist, während der andere zum Preis
von 9 «st für das Pfund heute nachmittag unter dein
Rathaus «verkauft wird . Was die Milchversoraung der
Stadt anbelangt , so ist die Anfuhr von 1900 Liter auf

.1700 Liter täglich zurückgegangen; dieser Rückgang wird
einesteils darauf zurückgeführt, daß die Produzenten
jetzt inber Ernte selbst viel Milch brauchen in Ermange¬
lung anderer Nahrungsmittel , und daß auch mehr Käse
und Butter produziert wird , weil gute Preise dafür ge¬
zahlt werden. Von einer Mannheimer Firma wurde
sterilisierte Vollmilch angeboten ; es wurde jedoch der

Meinung Ausduck gsgeben, daß ein fühlbarer Milch¬
mangel zur Zeit nicht vorhanden sei. und daß später
die Lieferung wieder besser werde. Sollte die Zufuhr
jedoch noch weiter abnehmen , so müßten eben die Milch
Händler von zu großer Ausfuhr nach auswärts abge¬
halten werden. Bezüglich der Butterzusnhr konnte sest-

§gestellt werden, daß der Bedarf nach den vorhandenen
Marken gedeckt werden konnte. Teigwaren , Gries usw.
sollen nach Mitteilung des Kommunalverbands im
August in größerer Menge zugewiesen und auf die Le¬
bensmittelkarten abgegeben werden. Zur Fleischver¬
sorgung hat eine Heilbronner Firma , die auch von
Stuttgart Aufträge erhalten hat , die Lieferung von
Fleisch- und Wurstkonserven angeboten , wenn die Stadt
ihr das nötige Vieh lebend oder geschlachtet zur Ver¬
fügung stelle. Es kam aber allgemein zum Ausdruck,
daß wir hier genügend Fleisch hätten , wenn die hiesigen
Metzger größere Zuweisungen erhalten würden . In den
Nachbarbezirken scheint man nach dieser Richtung besser
daran zu sein. Die von der Landesversorgungsstelle
angeregte Fühlungnahme der Stadt mit Obst- und Ge¬
müsezüchtern des Bezirks zwecks Beschaffung von preis¬
wertem Obst und Gemüse wurde vorerst hier nicht für
nötig erachtet ; solange keine übertriebenen Preise ge¬
fordert werden, soll der Handel auf diesem Gebiet dem
freien Verkehr überlassen werden . — Zu Ehren des mit
der silbernen Verdienstmedaille ausgezeichneten Unter¬
offiziers Frank erhoben sich die Mitglieder der Kollegien
wie üblich von ihren Sitzen.

Theater - und Vortrags -Abend in Vad LieLenzsll.
Die Mitglieder des Stuttgarter Schauspiel¬

hauses, die den Kurgästen und Einheimischen von
Bad Liebenzell in früheren Jahren manch hübsche
Stunde der Erholung und Zerstreuung vermittelt
haben, werden vielfachen Wünschen und Anregungen
folgend am Samstag Abend im Adlersaal in Vad
Liebenzell einen Theater - und Vortragsabend ver¬
anstalten , Der Vortragsteil unter der Eesamtbe-
zeichnung „Zeitgemäßer Ernst und Humor" will
mit guten und lustigen Dichtungen, die in dieser
Kriegszeit . entstanden sind, bekannt machen. Da¬
neben kommen Lieder, Soldatengeschichtenu. a. zum
Vortrag . Den Abschluß des Abends bildet die Erst¬
aufführung eines liebenswürdig heiteren Lustspiels
„Blau " von Bernstein . (Siehe auch Inserat .)
Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.

Eine neue Störung bildet sich allmählich aus.
Am Samstag und Sonntag wird sie durch eine ver¬
stärkte Gewitterneigung mit nachfolgender leichter
Abkühlung zum Ausdruck kommen.

Vad Liebenzell, 4. Aug. Am Mittwoch Mittag kam
Hr. Negierungsrat Binder mit den Mitgliedern des Be-
zirksraks hieher, um die in Calw unterbrochene Sitzung
hier fortzusetzen. Gleichzeitig galt es, die neuerbauten
Straßen zu besichtigen, wozu von den bürgerl . Kollegien
an den Bezirksrat Einladung ergangen war . Im Lauf
des Krieges wurde die alte Färberstraße , die vom Gast-
Hof zum „Ochsen" zur Pforzheimer Straße führt , umge¬
baut und mit Gehwegen, Wasserleitung , Kanalisation
und elektrischemLicht versehen. Hiezu wurde der Stadt
von der Amtsversammlung ein Beitrag von 4500 -st
verwilligt . Cs handelte sich hier um eine frühere Staats¬
straße, die aber nach Erbauung der Nagoldtalstraße
im Lauf der Zeit nunmehr einem Feldweg glich. Der
Umbau erfolgte durch Architekt Köhler unter der Ober-
leitr^ z und nach den Plänen des H'rn . Bauinspektor
Schaal. Der neuen Straße wurde der Name des Volks¬
helden Hindonburg beigelegt , wozu der Eeneralfeldmar-
schall unter den besten Wünschen für Liebenzell die Er¬
laubnis erteilt wurde . An der Einmündung in die
Pforzheimer Straße steht ein mächtiger Findling , der
Hindenburgstein . Durch die neuerbaute Uhlandstraße,
die von der Hindenburgstraße zum Rathaus führt , ist
eine Verbindung mit dem oberen Städtchen hergestcllt,
Aus Anlaß der Besichtigung wurde von den Herren Re¬
gierungsrat Binder und Bauinspektor Schaal in freund¬
lichen Worten aller derer gedacht, die den Vau direkt
oder indirekt^förderten und zum guten Gelingen beige¬
tragen haben . o v

Evangelische Gottesdienste.
7. Sonntag nach Trinkt ., 6. August. Vom Turm : 7.

Predigllted : 4, Gott ist gegenwärtig rc. 8 Uhr : Frühgoticsdienst,
Dekan Zeller . 9'/- Uhr : Hauptpredigt , TekanZeller . 1 Uhr:
Christenlehre mit den S v Hstcn der älteren  Abteilung.

Katholische Gottesdienste.
8. Sonntag nach Pfingsten , 6. Angust. 7' /« Uhr : Früh¬

messe. 9'/- Uhr : Predigt «nd Messe. 1Uhr:  Christenlehre.
2 Uhr : Kriegs- und Ernteandacht . Werktags ist die Pfarrmc sse
täglich um 7'/, Uhr, Mittwoch um 8 Uhr. Freitag Lazarctt-
gottesdienst um 7'st Uhr ; abends 8 Uhr : Kricgsbctstundc.

Gottesdienste in der Methodkstenkapelle.
Sonntag morgens 9' /, Uhr und abends 8 Ubr : Predig :,

Prediger Firl . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule. Mitt¬
woch abends 8' st Uhr : Kricgsbetstuude.

Für die Schristl. verantmortl. Otto Seit mann,  Calw.
Drucku. Verlag der A. Oclschlägel'jchen Buchdruckerei, Calw.



Misfionsfest
in Mals«nb« h,

am Sonntag , den 6. August , nachmittag « V-3 Uhr.
Festredner : Herren Miss . Franke (China) und

Misfionrprediger Helnr . Kauf , LieSenzell.
TZkN«: .Was sKsidea wir des Helden".

Emberg , den 2 . August 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unser innigst-
geliebter Sohn und einziger Bruder

MnSketier

Martin Psrommer,
im Reserve -Jnf .-Regt . 122 , 12 . Komp .,

am 7 . Juli im Alter von 22 Jahren durch Eranat-
schuß verschüttet , den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist. Allen , die ihm während seiner Dienst¬
zeit Liebe erwiesen haben , sagen wir unsern ver¬
bindlichsten Dank.

In tiefer Trauer:

Regins Pfrommsr Witwe mit ihren 4 Töchtern.

Am Sonnlag , den 6 August , mittags 3 Uhr, findet rin
Trauergoitesdienst in der Kirche in Tein  ach statt.

Breitenberg , den 3 . August 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir anläßlich des schmerzlichen Verlustes meines
geliebten Mannes , treubesorgten Vaters , unseres
lieben Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

Karl Schüler,
Sanitätsgefreiter

im Infanterie -Regiment 12S , 9 . Komp .,

erfahren durften , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Eutbrod , für
die Teilnahme des Militärvereins an der Trauer¬
feier , sowie Herrn Hauptlehrer Kurz für den auf¬
munternden Gesang des Kirchenchors und allen , die
ihm während des Krieges Liebs erwiesen haben,
sprechen wir auf diesem Wege den herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trsnrrnden Hinteröliemnm:

die Gattin : Elisabeth Schnler mit ihrem Kinde.

Bad Liebenzrll , den 3 . August 1916.

Danksagung.

Friedrich Geigle,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unseres innigst-

» » -M geliebten Sohnes und Bruders

^ MkL die wir von allen Seiten erfahren
durften , für den zahlreichen Besuch

des Trauergottesdienstcs , sowie für die trostreichen
Worts des Herrn Stadtpfarrers , sprechen wir un-
sern innigsten Dank aus

Die tranrrnSe » Hinterbliebenen:

Bahnwärter Geigle mit Familie.

_8
Selbständiger , älterer

Mechaniker od.Schlaffer
auch Kriegsinvalide,

findet Beschäftigung in der
MaschiuessabM vos Mhelm Model. Rimbach.

K. Forstamt Lievenjell.

VriSHch-BttWf.
Am Donnerstag , den 10. Aug.

»achmitt . 2 Uhr in Liebeuzell
im Gasthof z. „Adler * aus Siaatx-
wald Simmozhrlmerwalt ^ Eisen¬
grund , Badwald , Dennjgchihalde,
Rattenkönig , Maile und vom Scheid,
bolz der Hüten Mötttlngen und
Kaffeehos:
Rm . : Buchen : 6 Schtr ., 16 Anbruch,

Nadelholz : 65 Schtr ., SO Prg ' .,
13 (tann .) Rinde , 322 Anbruch.

Calw , 4. August 1816.

Todes-Arrzeige.
Verwandten und Bekannten

die Nachricht, daß
unsere liebe Mutter
und Großmutter

Gottliebin Köhler
gestern abend sanft

entschlafen ist.
Dletraueruden

Hinterbliebenen:
Familie Bosch.

Beerdigung Samstag mittag 5 Uhr.

SkteiMMkein
Nächste » Sonntag
nachmitt . ' /-4 Nhr

BKsmml»N
beim Vorstand . Der Ausschuß.

Auf 15. August oder 1. Sept.
wird ein

Wz . MW»
nicht unter 18. Fahren für Küche
und Haushaltung gesucht.

Bahnhofwlrtschast Calw.

I . XöttL
Kabinett für Zahn¬

behandlung u.Zahnersatz
RMgen .PlorMM .schMrz-

loses Entsernrs. Einsetzen
: KWiicher Ziihne. :

Calw , Marktplatz 69.
Smpfangsstunden Werktags

von 9—12 und 2—8 Nhr.

Wer sss best Lande
würde 17Mrig . kräftigen

Schüler
über di « Ferienzeit zur Mit¬
hilfe bei der

Feldarbeit Wkhim.
Kleines Kostgeld würde cv. bezahlt.
Gefl .Antr . verm. d. Geschästsst. d. Bl.

Frisch eingetroffen : "

Feinster geräuHsrter

Schellfisch
und

Rollmops
8sar- M LW «»>Kel«.

GMMM
100 Stück Mk . 2.80

Preis freibleibend.p. n.c. u.

SM . KorlWkk. :-: Vsb Mwztll iNlttsach
Samstag , den 8. August , abends LH, Nhr:

Gastspiel d. Mitglieder d. Stuttgarter Schauspielhauses

ThsalLr- u. vortragsabsnS
1. Teil.

Zeitgemäß . Ernst und Humor.
Milwirkende : Die Damen Mer 'ot,

Buttschadt, die Herren Freyberg,
Puschacher, Teleky.

2. Teil.
Zum erstenmal.

Blau.
Lusllp. i. einer Auf. von Bernstein

Preise : 60u . SOPfg ., 1.50u . 1.70 Mk . — Vorverkauf b. Kaufmann Schlag.

KD 1 RckarslilMk Fshrrsd
mit 4fachrr Nebersetzung,

1HMtSSK«ii' 7' ' ' .
beide mit Frkedenszeltgvmmi versetzen , zum Preis wie vor dem
Krieg z« verkaufen . Ebenso ein

MS BklUlGks Mrad.
' zum Preis von 80 Mk.

Erlaubnisschein zum Radfahren ist beim Kauf vorzuzeige ».

Friedrich Herzog , an der Brücke.

Der MwirtWstW KollsWsmia EM
hat gegen Barzahlung abzugeben:

Luckmchnlrrel,
getrocknet , de» Zentner zu Mk . 16.—,

Mrtteber.
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16.—,

kMkuchßli,
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16.—.

Säcke sind mttzubriNLe«.

Vs«
1.80

r ' tLLvllk
1.—

sincl ein vieibewübrtes , unscbkctlrckes Mittel bei

MtMürriis. Kvpkzkdmsrr.
VerstoMos, tlsmorrkoiOsii. kettleilMkIt.

Kur eckt mit 6em LilO äes ke>I>8sn öenno.
-- 2u haben in allen Apotheken . - ——

Wir suche» für unsere Gassrzrngnngsanlsge eine«

tüchtigen Heizer
SW " znm büldigs « Eintritt . EMS

SkNMeMttÄ ClMWlMtrk TriUch-FM ».

Taglöhner-Gesuch.
8- 10 Wilie Tsglöhoer

sisdc» srsm rasmLe goMMe BeWsWoz
im Lautenbachhof bei Teinach.

Von Zachstem Montag » den 7. Ss. Mis ., von
vormittags Vs§ Uhr ab habe ich ivieüer

in Lalw,
im Gasthaus plin „SaSischen Hof" einen Transport

Montag , 7. Aug . nachm . 3 Nhr.
E.

MK
«>.>>» . . « w " .

;um Verkauf unö labe Liebhaber ein

_ kablnk. Köküsilgsrt.
bkvdrt dlks EMk Tkgdlstt

des AWPriM iss Nid.
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